
Unsere Kleidung
Vierteljahreshefte mit Schnittbogen - Kleidung, Wälche und Handarbeiten

Viertes Heft Herausgeber ,,Verband Deutsche Frauenkultur im Deutschen Fraueniveck" Jahrgang 1936
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V J 1,lbund 1b. Praktisch-ca handgesiricks
te- Kleid. Das nebensiehende original-
große Teilsiück zeigt Stricke-et und

JNafchcngrößr. Ein kurzer llknbang,
der vorn durch einen gesikickfen Gürtel

iackknakkig zustimmen-gehalten wird, ver-

vollständigk das Kleid für die Straße-
Nekt und praktifch ist die gleich angekir-

beitete kleine Gürtelkafchc. Entwurf

WILL-roh Lübeck. Schnitt I für Inn cm

Obern-eite- Bcfchkeibung u. Strickmusier
1c— lt auf dem Schnikkbogen.

Aus-nahm« Gdunrd Krämer-, Leipzig
«

Nicht auflchneidenl Innen Schnittbogen
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«Gerüstek für den Winkerspork

L. Retter Abschluß fiir ein Kin-
dersleidchen. Ilion stisiitk fiir diese
bunte Rolle einen Streifen aus

hin- und hergehenden JJkafchens
reihen (quer) in folgender Farb-
anordnung: (Neihe = N.)
H- 2N.gelb, 2N. hellorange, l R.

duuselornnge, 2 N. rofa, 2.»N.
gelb, 4 R. dunkelornnge ,l N. gelb,
2 R. rofa, 2R. elb, 2 N. hell-
ornnge -i-. Von bio -i- die Nei-

hen wiederholen, bir- die Halt-weite
erreicht ist. Dei- Streifen wird
an den Häng-sendenzum Schlnuch
gefchloffemmitWattesEinln eges
füllt und dein versiiuberten gala-
auafchnitt eingeheftet. Der gerade
Hänger ist nach der nebenstehenden
Abb. 2a anzufertigen. Anleitung
für Smoknäherei im Beyerhefts
chen Nr. 43. Entwurf: aus der

Frauenfchule den Oberlippqu
Brieg Kein Verkaufoschnitt erh.

s. Gesirickre Fäustlinge
für 2Jåhrige. Dno
mit roten Kreuzstichen
nufgesiickte Herzchen
kennzeichnet die äu-

ßere Hand-flache Ent-

wurf: Flaschenträger,
Zürich. Befchreibung
XV mit Illuster auf
dem Schnittbogen.

Aufnahme-m Annelife Tovote, Leipzig
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4a. Ausführung deo Grundntufterg um

gehatelten Passenmantel Abb. 4. T na

Nkuster ist nur in

hingezekndenReihen
zu arbeiten. I. Reihe:

«

an holt mit

einem Umfchlng eine Schlinge aus einer

Anfchlagmasche und eine Schlinge ohne
Umfchlag aus der folgenden Anschlag-
masche. Dann mnfcht man alle auf der
Nadel befindlichen Schlingen mit einem
neuen Umfchlag zusammen ab, siehe
Pfeil, und hätelt I Luftmafche (Gruppe).
Die folgende Gruppe beginnt in der

nächstenAnfchlagmasche. Die 2· und alle

folgenden Reihen sind wie I. Reihe zu ar-

beiten, nur holt man die Schlingen einer

Gruppe steto bor und nach einer unteren

Gruppe um die unteren Ilkafchen durch.

4. Gehiitelter Passenmantel mit weißem
Angornkragen und Häubchett Arbeits-

probe fiiis dao Grundmuster, s. Abb. 4 n.

Schnitt II fiir 4 Jahre sowie Be-

fchreibung nuf dem Schnittbogen.

ti. Gestrickteo Wollust-me mitRolltrcsgen
und feitlichem Schulterfchluß. Die roten

Tupfen werden nach der Arbeitsprobe 5 n

mit Mnfchenstichen erst nach der Voll-

endung der Strickerei eingearbeitet
Schnitt lll fiir 6 Jahre fowie genaue

Befchreibung auf dein S ch n i t t b o g e n.

lJ



(I. Diotsclseiße Fåustlinne in Nitisteestrickekei fiir mittlere Hund«-süße Genaue

Beschreibung XVI nnd ThxsenInUIIek tin befinden sieh aus«dem Schnitrbogen.

7. Bunkgestrickke Fiiusilinge. Teilsiiick f. Abb. 7s. Die Arbeitsprobe 7 b Zeigtdmz Ein-

stricken der Schlinge-L Befchreibung xVU mit Typenknustek 7(: u. d. G ch n i t·t b o g e n.

Beide Jlkodelle sind Enttisiirfe nun dee Frotietwbersehule deo Goethelyzeunto, Doktn1und.
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. V Q- wcnno mit Rom-eigen für On-
e »F « . »F-

! t« , )- men. Schnitt V für «- ein
-

v : Dis-erweite-und Befcheeibung
» nusdemeehnittbogem

7a

7b

7b. Ilebeitaprobe für dno Einstricken der Schlingen zu
ehensiebenden Handfehuhem Die I. LMnsche mit dop-
peltem Faden (.2 Farben) stricken. Ilkon sticht wie sum
Rechts-stricken in die folg. LJiknscheein, legt die Spitze
der rechtenNadel dicht un den rechten Zeigefingek,
wickelt den Schlingfnden 5 nml von vorn nneb hinten um

Nabel und Finger und zieht den 5fachen Schlingfuden
durch die Akafehr. Finger herausziehen, die folg. JNnsibe
mit doppeltem Faden stricken und nun fortl. wdhL

II. Gestkicktee Iliolhvnme mit dreiviertellnnaen Ärmelm cnit nnd ohne Dione-

genmm zu arbeiten. Schnitt Vl für 88 cm Oberweite ans dem S ch ni t t b o g e n.

10. Gesikickte Söckchen mit andetofnkbiger Ferse und betonter Fuß-Pilze Grund-
form für gn-— 38 Schnhgeöße und Beschreibung IV auf dem S eh n i t t b og c n.

Die neuen YenehBände Nk.;-;4R hio 353 zeigen viele hiibfelse Jlkodelle in

Strick- und Häkelteehnih die für Haue- Berttt", Straße nnd Sport geeignet sind.

lll



Alleg selber zu weben

Lilie bei allen Techniten niusi man auch
i beim Weben mit dem Einfachsien be-

-iinnen. Nian sollte erst dann an die

Anschaffung eines großen Uzebstuhleg
gehen, wenn man sieh mit den Grund-

begriffen des TVebeno vertraut gemacht
hat· An einem einfachen TUebgeriit kann
man viel leichter das Gesetzmiißige der

Bindung verstehen lernen und vielleicht

mehr erreichen als ein Nichttönner auf
einem TVebstuhl mit 6 und mehr Schriften.
Jedes Gewebe besteht aus 2 Faden-
gruppen, die sich rechtwintlig treuzea
Die erste Gruppe der Fäden liegt fest:
es sind die in Längorichtung aufgespanni
ten, die man Kette nennt.

Die querlaufenden Fäden, die mittels

eines Schiffchene hin und her geführt
werden, heißen Schuß.
Durch die Verkreuzung der Fäden ent-

steht die Bindung. Namen wie Beinen-

bindung, die nur eine zweisrhiiftige Bin-

dung ist, und ihre Abwandlungen wie

Panoraabindung, Kettrips, und Schuß-
rips sind uns von Geweben her bekannt.

Diese Bindungen werden durch Zeich-
nungen auf dein Schnittbogen eingehend
erklärt. Auf andere Bindungen wie Kö-

per oder Satinbindung werden wir im

Rahmen dieser llurl en Abhandlung nicht
eingehen. Diese sindungenverlangen
eine größere Kenntnis des ·113ebgeriites,
da fiir ihre Ausführung mehrere Schäer
notwendig sind.
Alle unfere Abbildungen können jedoch
auf einem einfachen Flachioebrahmen
mit Hilfe einen TUehgatters hergestellt
werden. Der lFlachroehrahmen Abb. t7

besteht aus 2 Seitenleisien, die Kett-
»und Tisarenbaum auseinander halten.
Der beim VIeben vorn liegende Uhren-
bauin (b) ist bestimmt, den fertig ge-
toebten Teil der Arbeit (die Ware) auf-
zunehmen, während der Kettbauin (a)

Aufnahmenr
Hefse (2),Reinhard (1)

und Reidt (1)

Llllodella .

»Das deutfche Kinder-Neid ll«

14ll. Einfarliige Hofe und niehrfarbig ge-
streift-e Illeste aus handgeroebtem Stoff.
Holzkiiörfe,farbigdurchgeniiht, bilden den

doppelreihigen Vers«chliiß. Schnitt Vll

fiir 5 Jahre auf dem S chaittbogen.

läs. Vorleger aus Noppenioolle in

Schuß -Ripobindung gewebt. Größe:
l m breit und .1,.56 m lang. Entwurfs
Ruth Jngrid Schüppeb Leipzig. Be-
fchreibung XVlIla-d.Schnittbogen.

Der Sonderband 333
«Handweben«, erschie-
nen im Verlag Otto
Beher, Leipzig, ent-

hält weitere schöne
LModelle zum Nach-ir-
beiten und einen aus-

führlichen Lehrgang·

lis. LLZeste aus grobem Handwebftoffs Die Ränder sind knit
der gleichen TJJolle l Cm breit dichtumstochen und werden bor-

her mehrere LMale mit der Jlkaschine durchsteppt. Stoffents
warf : TIeberiHeubach Ebenhaufen vor Lllkiinrhen Schnitt
VIII fiir 92 cm Oberweite auf dem Sch ni tth o g e n.

14. u. Ils. Handgeioebte Giirtellund Taschen Passen gut zu
sportlirher Kleidung. Ilkodelle:1.’. Pollitzer, Ilfkiinrhen Be-
schreibung XlX fiir beide leh auf dem Geh ni tth o g en.
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daiu dient, die Kette zu halten. Die

oom Kettbaum zum lIiJarenhaum

laufenden Fäden werden zusifchen
beiden durch die Löcher und Schlitze
eines lIiIebgntters oder Kammes (e-)
geführt. TBebgatter oder Komm be-

wirken in diesem Fall den Tuch-
tvechsel, der durrh Heben und Gen-

Ien eintritt und dienen außerdem
noch zum Anschlagen des EIchufies
an das fertige Gewebe. LMeist ist
der Kamm, der für die Kettendirhte
maßgebend ist, auowechselbar und

wird in mehreren Starken geliefert.
Die gröbste Einteilung ist 20 Fäden

auf 10 cm Webbreite, ioas abges-

siirzt als 20J10 bezeichnetwirdzlAns
dere Einteilungen sind zumeist Zwar
40J10, 48-1o, tin-la Je höher die

Vorderzahl ist- umso dichter und

feiner kann das Gewebe gewebt
werden.
Es gibt TVebrahmem bei denen die

Fachbildung anStelle desillkehgatters
durch Schäfte mit auoroechfelbaren
Ligen entsteht. Einen solchen Kleb-
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A u f n a h tn e n:

Neinhurd, Leipzig

U. Gewebter Schal. Kette: graue INaschinenwolle Schuß: Roh-
wolle, oersponnene TBolle und Straußenwolle. Länge: I 12 em-
Breite 23 em. Mod.: Ilkertst Fuhrmann, Berlin-Charlottenburg,

188

17. Die Lage des Webrahmens bei der Arbeit. Durch wechselndes
Heben und Sentcn des TVebgatters oder Kammes e- wird das Fach ge-
bildet. Der Katnm dient gleichzeitig zum Anschlagen des eingelegten
Schußfadens, der einem Schiffchen anfgewickelt wird. Der gehobene
Kamm ruht auf den Klöhchen d, der gesenkte Komm wird unter

die Klötzchen getlemmt. Modell: TI· Kircher, Ilkurburg a. d.Lahn,
p

»
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18 a. Schäfte mit oerschiebbaren List-n
zum Walzenwebrahmen Abbildung 18.

18
rahmen, der dafür eingerichtet werden
sann, zeigen wir unter Abb. 18, die

Schäfte dafür und Einzelteile unter 182
und -18b. An Stelle des Kammes dient
in diesem Fall zum Einstellen der Kette
und zum Anschlagen des Schusses ein
Webeblatt (e). Für die Webblätter gel-
ten ähnliche IRaßbezeichnungen wie für
den Kamm. Nähere Beschreibungen für
den TBebstuhl selber sind in den Unter-

schriften gegeben.

Aufbrinjgenund Einziehen der
ette bis zu 3 m

Vor dem Einziehen der Kettfäden muß
man diese ablängen, d. h. man muß die

Fäden in der erforderlichen Länge und

Anzahl zuschneiden. Stuhllehne- Fenster-
wirbel dienen als Hilfe beim AucwickelmDer für einen Gegenstand erfor etlichen
Länge muß man stets für das Anweben ».

»

etwa iqu und für den übrigbleibenden

Kettenreölaußerdem 20 bis 30 cm zu-
z» verschiedene Dehnbakseikdw 18. Waltenwebrahmen mit drehbarern Kett-. und Ware baum. Dieser Webrahmeneben. . . . . . »

s . . .· .

« «

. -, . Abb. 18a und 18b.Hakenng lsi außerdem zu bemcksichsp tann auch. für «4Schn te eingerichtet werden Emzeltetle afur stehe

gen. zmjk Hilf-e ein« Hälslnadel zieht
JNodell: W.Kircher, Iarburg a. d. Lahn.

man die Fäden durch Webgatter oder
Kamm und zwar wechselnd- l Faden
durch ein Loch, den folgenden Faden durch
den folgenden Schlit-. Will man nur

einen schmalen Streifen weben, so ber-

legt man den Beginn des Einziehens um

eini e Löcher und Schli e vom Rande
ent ernt, so daß die au?ezogene Kette
möin st inder Mitte des ahmensliegt.
Das

«

efestigen der Kette geschieht bei
dem unter Abb. 17 gezeigten Flachwebs
rahmen auf sehr einfache Weise-
Fortsetzung s. auf dem Schnittbogen.)

18b. Einzelteile des Walpenwebrahmens
Abb. 18, zum 4 schäftigen Weben ein-

gerichtet. a Kettbaum, b Warenbaum,
o Seitenleisien, rl Schaftträger- e Webe-
blatt, in verschiedenen Dichten erhält-
lich. Die dazu gehörigen Schäfte siehe
Abbildung 18a. Leinenbindung sann
auch Csrbiiftig gewebt werden und er-

gibt dann feinere und dichtere Stoffe.
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. Tasche mir Knebelschluß. Schnittübersicht XX auf dem S chni t wogen-

Einfacher Gürtel mit Knopfoers·chlaß, Breite: 5,5 ein, Lange: 1 m.

25. Brieftafche. Höhe: ilj can. Schnittübersicht Xxll a. d. Cchnittbvgen

Beichteibungeu zu Abbildungen Lis, 24 und ed fiehc unten.
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U. Stehend schneidet man das Leder — mit Viel

Kraft und einem scharfen Illiessen das man an einem
Eisenlineal auf einer Pappunterlage entlang führt.

Etwas ü ber das Leder : Für die Arbeiten verwendet man

am besten Nindleder und Kalbleder. Das Kalbleder ist ge-

schmeidigerund feiner und eignet sich deshalb zu leichteren,
nszichtzu den derberen Arbeiten (Brieftaschen- Gürtel ust·
Opaltleden das billiaer ift, nimmt man für die Jnnenteile
der Handtasche, der Buchbiille und der Brieftasche. Auch fiir
feinere Arbeiten (Schliisselkasche, Etui) ist eo verwendbar.
Die Lederriemchem mit denen man die einzelnen Teile der
Lederarbeit zusammenfügt, kann man auch beim Gattler zu-

schneiden lassen und zwar unbedingt aus gutem Nkateriah
nicht aus Spaltleder. Ja größeren Spezialgefchtiften bekommt
man sie heute in vielen Farben 5——7 mm breit zu kaufen.

·

Vor dem Einkan muß man sich genau klar sein, wieviel Leder
-

man für feine Arbeit braucht. Nkan fertigt sich deshalb von

allen Sachen, die man arbeiten will, Papierschnitte nach den

Übersichtenauf unserem Bogen an.

Etwas über das Handwerkszeug : Als erstes kauft man

sich ein INesser mit einer feinen langen Schneide. Es gibt auch
ausgesprochene Ledermesser. Verwendbar sind auch Aas-erklingen-
die man in besonders dafür eingerichtete Halteteile einspannt.
Als zweites gebraucht

man ein krüstiges eisernes Lineal oon

etwa 50 cm änge oder einen eisernen ZWinkeL
Um die zum Verschnüren notwendigen Löcher in das Leder ein-

zuschneidem gebraucht man eine Stechs oder Flechtahle (ein
Handwertsseug, das der Schuster auch für seine Nåharbeiten
verwendet) oder eine Lochzange, die

Eheutesehr praktisch mit

auswechselbaren, verschieden großen iisen erhältlich isi. TBer

nicht so viel Geld ausgeben will, kann sich auch mit einem

einfachen Stanzeisen und einem Hammer behelfen. Ein großes-
sehr dieses Stück Pappe ist unbedingt nötig, auch wenn

ein alter Küchentisch außerdem zur Verfügung steht. Ein

gutes Hil smittel ist eine Tube Gummilöfung- mit der

man die Lederteile an den Rändern zusammenfügen kann-

damit sie sich beim Durchntihen nicht so leicht verschieben.
Die Gummilösung muß auf beide Lederfltichen mit eine-n

Pinsel ganz dünn aufgetragen werden und muß einen

Augenblick leicht übertrocknen. Erst dann klebt sie gut.

Etwas über das Zufchneiden: Vor dem Zuschneiden
der einzelnen Teile legt man nochmals die Papierschnitte auf
das Leder und achtet darauf, daß man möglichst wenig Ab-

ftille hat. Dann legt man das Lineal genau an die Kante der

Gchnitte und kann nun mit der Pappe als Unterlage entweder

gleich mit dem Jlkesser an Schnitt und Lineal entlang ziehen
oder erst mit den-I Bleisiift vorziebem dann den Schnitt bei-

seite legen und nun an dem Lineal entlang schneiden. Für
Anfänger ficherer, weil sich der Papierschnitt leicht verschieth
Beim Spaltleder zeichnet man die Teile an Hand der Schnitt-
mit Bleiftift Vor und schneidet sie dann mit der Schere aus«

Futterleder klebt man am besten nnzngeschnitten den Teilen

auf und schneidet es dann erst der Grundform entsprechend aus.

Beschreib-tagen zu den obenftehenven Abb. 23, 24 und 2ls.

Abb. 23: Die Handtasche kann aus Kalb- oder Rindleder

gearbeitet werden (s. Schnittiibersicht XX a. d. Schnitt-
bogen). Nach dem Zuschneiden befestigt man zuerst den Knopf
oder einen Lederknebel (s. SchlüsselbeuteU mit einem Riemchen

auf der Außenseite von Teil c. Dann schneidet man in Teil n

das Knopfloch ein, für einen runden Knon einen Schlit-
oder fiir einen Knebel ein Nechteck. Danach wird auf die-

Jnnenseite von Teil b der Teil il aus Spaltleder unten und

an beiden Seiten festgeklebt. Nun nimmt man die beiden

Seitenteile t, die aus dem gleichen Leder wie die Tasche ges

22. Die Riemen werden durchgezogeih die Enden mit Vlumendraht versteift. schnitten sind und klebt je eins an die Quer-seite von Teil d-

lJl
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zum Selbermachen
20. Echteibmappe aus Rindleder. Höhe-: 36 Uni. Breite im geöff-
neten Zustand: 59 em. Schnittiibersicht xxl a. d. S- ch n i t t b o g e n-

Belchtcibuugen zu Abt-. Its, 30 and 31 siehe unten.

N. Handgenähte Handschuhe Schnitt lX mit

Beschreibung auf dem Schnittbogen.

28»

Dann werden b- d und t an jeder Taschenseite mit Riemchen
umstochen, i wird der Länge nach nach innen scharf eingeknickt-
die unteren Quertanten umnäht und die freistehende Seite
von t an dae nach oben geschlagene Teil c geklebt. Nun führt
man das Riemchen beiderseits unten um die Rundung und

umnäht c und i. Die Ecken der Klappe werden leicht abgerundet.

Abb.24: Der Gürtel ist aus Nesten gearbeitet und hat
rückwärtig Naht. Die Teile werden an den Quertanten ra.

1,5 cm übereinander elegt und durch sich gegeniiberliegende
Löcher mit einem

«

iemchen und waagerechten Stichen zu-

sammengenäht. Den Verschluß bildet ein Holztnopf und ein

einseitig rundgeschnitteneo Knopfloch.
Abb. 25c Die Brieftnsche wird in ähnlicher Weise wie die

Handtasche gearbeitet. Nur daß man hier die Jnnenfächer
aus Spaltleder zuschneidet. Zuerst versieht man Teil d mit
dem Riegel für die Lasche, in dem man einen schmalen Leder-
sireifen durch 2 Einschnitte nach innen zieht und anklebt. Un
die Klappe c- die 6 cm breit ist, schneidet man gleich die

Lasche ab erundet und 4,5 cm lang an. Diese ist durch ein
weiteres csgtückLeder, dae aufgeklebt wird, zu verstärten, da-

bei muß die obere Rundung zum Anfassen lose bleiben; dann

wird die Lasche mit Riemchen umstochen. Nun werden 2 am

der Klappe c unterhalb dee Teiles cl, sowie der Teil d und
b mit Teil a aus den Hauptteil geklebt und die ganze Brief-
rasche mit Riemchen umsiochen (s. Abb. 19—22 auf S. VI).

Abb. 26: Die Schreibmaope fertigt man ganz aue Rind-
leder an. Teil e, und b müssen nackå

dem Zuschneiden zuerst
verbunden werden. Ilion legt die eile genau auseinander
und näht sie durch die IUkitte mit Riemchen und Querstichen
aneinander (s. Bild). Nun klebt man Teil d gan rechte auf
und davon im Abstand von 22 om Teil c- beide eile dienen

zum Unterschieben von Löschpapier. Jn den Fächern von Teil u

werden die Briefumschläge aufbewahrt und zwischen Teil b

und dem Hauptteil kann dao Briefpapier eingeordnet werden-

Zuin Schluß wird die ganze Briefmappe mit Niemchen um-

näbt (s. Abb. 19—22 auf Seite VI).

Ubb·30: Die Buchhülle läßt sich sehr leicht herstellen-
Nach den in der Unterschrift angegebenen Illaßen schneidet
man aus Rindleder den Hauptteil und aue Spaltleder die

zwei Seitenteile zu. Letztere werden je mit einer Längeseite
und an beiden Querseiten auf der Jnnenseite der Buchhülle
an die Außenränder getlebt und dienen zum Unterschieben der

BuchdeckeL Ein Lederriemchem 350111 lang, wird ale Lese-
zeichen oben in die Illitte getlebt und beim Umnähen mit be-

festigt. Zuletzt wird die Buchhülle unter festem Anziehen der

Kiemchen umstochen, dabei werden Anfang und Ende der

Riemchen nach innen gezogen und verliebt.

Abb.31: Der Schlüsselbeutel ist aue Spaltleder nach
drk Schnikkübetsicht Xxlll auf dem Bogen zu arbeiten. IItan
klebt die beiden Teile an den Längeseiten zusammen« beniihc
diese mit Riemchen und läßt an der abgestumpften Seite

1,5 sz offen. Der Riemen für den Schlüsselbund wird durch
die ffnung gezogen und hat ein breites-Ende, dae man mit

Gummilösung bestreicht und zu einein Knebel aufrollt. Die

Stelle, an der dann der 1,5 otn breite Streifen anfängt, wird

nun mit zwei Einschnitten versehen und der Riemen hindurch-
gesogen- wodurch der Knebel Halt bekommt. (Abb. 19—22
aus Seite VI geben für Zuschneiden und Umnähen Anleitung·

28. Sportliche Rind-

ledertasche mit Rie-

menvetschluß. Die

Tasche kann auch um-

gehiingt getragen wer-

den. Entwurf: Char-
lotte SeydeL Leipzig.
Schnitt X mit Be-

schreibung auf dem

Schnittbogen.

sc. Gürtel. Gleich breite Lederstreifen in verschiedenen Farben werden zu Röbrens

falten gelegt und durch Lederriemchen gehalten. Entwurf: B. Klinge, Berlin.

.
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80. Buchhülle auo Rindleder. Höher 24 em. Breite, geöffnet:

36 cm. Je nach Buchgröße sind die Lllkage zu verändern.

Il. Schiüsselbeutel in Glockenform mit handgenähtem
Rand. Schnitt-übersieht XXIII auf dem Schnirkbogen.

VII
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Nkit vollen Se

in die Weihnachtsi

32. Ein Piratenschiff nuo Brand-Urahn
Leuchte-nd gellse Gmel werden tnit Hilfe von

Holzstålschen an den ;l.!knsien lsefrsiigh die in

Karten ,,t)ernnkert« sind. Llnfgelcinike Holz-
fcheibrn schließen dno uuogchöhlte Rohr ob.

33. Schwere Urtillerie, auch uns- Bnmbuorohr
angef» cnit Rädern nuo Ginnrollenfcheiben.
Der kleine Elllörfer ist innen nnt einer Schuß-
dorrichtung versehen, die nach d. Zeichnung Essig
auf dein Ech nictbogr n angebracht wird.
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IAHLSI - sue-Es ans-w

Am oberen Rand des Schnittbogens sind in der Spalte des Zahlensuchers die imgeradcn
Zahlen höher, die geraden Zahlt-U tiefer angeordnet Jllan suche die gewünschte Schnitt-
zahl in dem Zahlenfucher auf, fahre mit dem Finger in gerader Richtung nach unten, und

man findet dann den gewünfchten Schnitteil.

Arbeitsbogen
zu »Unsere Kleidung-C Viertes Heft

-«« 8 .

Zur LJeachtnngl
i. In der Textfpalte sind die Schnitte unter der im Heft angegebenen Nummer aufgeführt.

Die Schnitteile sind hier verkleinert aufgezeichnet, wobei die große Zahl im Schnitt-til
angibt, unter welcher Nummer der Teil auf dem Bogen zu sinden ist. Fiir jeden Schnitteil
ist die besondere Konturlinie angegeben, mit der er auf dem Bogen aufgezeichnet ist«

2. Zum Auffinden des Schnittes auf dem Bogen benutzt man den Beher-Zahlensuchensiehe
Erklärung am Kopf des Bogens.

»

Die Schnitteile werden auf unterlegtes Papier durchgerädert smit dem KopierradJ oder auf
au gelegten durchsichtiges vJllapier durchgezeichnet Alle Zeichen und Zahlen, die auf dem

Schnitt angegeben sind, übertrth man auf den abgenommen-sit Papierschnitt«
.t. Erklärung der verschiedenen, angegebenen Zeichen;

Die kleinen illahtzahlen zeigen, wie die Teile zusainmengehören, d« h. zusammengenäht
werden müssen

- — — — - —- bedeutetr ikinreihen oder einholten
WAMA bedeutet: dehnen durch feuchtes Bügeln

«

Falten find durch X und . gekennzeichnet, X trifft auf . zur Bildung der Falte-
Ein -·) bezeichnet das Schlitzende. »

Der »Fadenlauf« ist auf dem Schnittbogen und in den Ubersichten durch einen Strich

bezeichnet, Die Tertangabe »Ja verlängern« bedeutet, daß der für den Schnittbogen zu

große Teil beim Abnehmen vom Bogen nach den eingeschriebenen Ilkaßen zu vervoll-

ständigenist« Ist außer den Jskaßen ein P angegeben so gilt die Verlängerung vom P an

Die Textangabe «Iltnhruch« bedeutet, daß ein über die Bogengrbße herausstehender
Schnitteil uingrbrochen und in dieser Lage ausgezeichnet ist« Hier ist erst der große Teil

durchzuzeichnen dann ist das Papier, Bruchlinie auf Bruchlinie treffend, so auszulegen-
daß der kleine Teil bequem durchgezeichnet werden kann.

Die Tertangabe »Durchfchnittlinie« bedeutet, daß ein Schnitteil in 2 Teilen auf dem Bogen
aufgezeichnet ist« Die Durchschnittlinien sind durch übereinstimmende Buchstaben gekenn-
zeichnet« Beide Teile sind nach dem Abnehmen vom Bogen längs dieser Linie zufzukleben
Alle mit «Hälfte« bezeichneten Schnitteile müssen mit der unterbrochenen Linie am Stoffs
bruch des doppelt zusammengelegten Stoffes aufgelegt werden

» »

Vor Beginn jeder Arbeit ist die Beschreibung vollständig durchzulesen Schnitteile für Strick-

arbeiten, die zur Hälfte gegeben sind, durch eine anzuklebende Hälfte ergänzen, so daß der

ganze Schnitt vorliegt und die Arbeit immer wieder aufgelegt werden kann.

stoff für Nähte und Säume ist zuzugeben

Abkürzung-en für Häkels und Strickarbeitem

Jll. = smafchev Lftin = Luftinafche. K. = Kettetnnasrl")e. Kn. s-— Knoten-» f. EIN« I feste
Illafcho h« Stbch. halbes Stäbchen. Stbch. = Stäbchen Dppstbch« F Doppelstäbchen
drf. = dreifach· R. - Reihe« Rd« = Runde. Rg. - Ring. Vg· = Bogen Schl. »Es Schlinge«

= Oschen Pi« = Pikot« anschl. :-—— onst-hängen abm. s- abmafehen umschl. - um-

schlagen r. = rechts. l. = links. vor. T vorige« folg« s- folgende. fortl. : fortlaufend.
ius. = zusammen ws« = wenden wechs« -—- wechselnd. wdh. = wiederholen Die zuweilen
im Text auftretenden x (- P usw. sind LIiederholungszeichen; der dadurch bezeichnete
Iliustersatz wird der Angabe im Text entsprechend oft wiederholen-

l. Geitricktes Kleid mit Umhaug für 100 ein Obern-cum Abb. 1 u. 1 u auf Seite 1«

iaÆVordere
und rückwärtige Kleid- «O-·O-

ib. bahn, Hälfte längs der Durchs .- - .-
l c. schnittlinien von A—B und von

C-—l.) bot dem Arbeiten zusammenkleben . O. O. O.

Za. Keilärmeb längs der Durchschnitt-
,

slinie von E——1«’ vor dem Arbeiten

"2b«izufammeiikleben.1.r.
. . . 000(

«
« Gürtel mit unterein« a chenteib ab3

auf 48 ein verlängern . . « . « .
XXXXXXXX

4« oberer Taschenteil . . . OF . . . . .-

5. vorderer llmhang « . ))-)))) ))
6. kückwäkkigck Umbtlng, . um«-unun-

7« Stehbündchen Hälfte « . . . . . · .- 0 «-

Jllateriah Für das Kleid 925g und für den llinhaiig
4258 dunkelmarinehlaue, mittelstarke Bierdrahtwolle und

Hornstricknadeln Nr. Z.

Das Kleid und der llmhang werden in einem Grundmuster aus schrägansteigenden
Rechtsin- und Rippenstreifen gearbeitet, sieht-Probe Abb.1b« Rian beginnt dasdlleid
mit 336 IN« Anschlag und strickt für denunteren Rippenrand die 1«--——12. Rd. wechs. I Rd r»

c Rd. l. In der 13« Did. beginnt das Grundinuster, das man nach dem Zählmuster Abb. es

arbeitet« Das Zählmuster gibt einen Illusterjhtz, der in der Rd« Smal und in der Höhe fortl.
wiederholt wird; die Kreuze bezeichnen dabei Linkstn obenauf, während die leeren Kästchen
Rechtsm. obenauf bedeuten Zur Verengung des Rockes hebt man atn Ende der Zo« Rd«

die letzte Ni. ungestrickt aus die i. Radel der .31. Rd. und strirkt diese IN. mit den beiden folg.
Ili. l. zus. Dann ftrickt man in der Zi. Rd. die 3 mittelsten Ri. der beiden Zackenspitzen in

der vord. LMitte, der Zackentiefe am 2. Seitenrand und der beiden Zackenspitzen in der hint.

LMitte ebenfalls zus. Das Abnehmen wiederholt sich iiber den lj gleichen Stellen noch einmal

in der 53., 75., M« und irg. Rd. und an den beiden Seitenzarken außerdem noch in der itzt-,

375«, 289.,3(.i3.,317. und 331« Rd. Ja der 370. Rd. und szmal in jeder 12. folg. No nimmt

man für die obere Seitenfchrägung innerhalb der beiden Seitenzacken wieder zu, indem man

in diesen Rd stets vor und nachher mittelsten Zackenni. aus dem auerliegenden LllLsDraht
i Jll. r. verschränkt strickt. Die Punehmein vor der i. Ili. der Rd. wird stets auf die letzte
Radel der vor. Rd. genommen ; n der 417· Rd. wird die Arbeit für die Armlöcher geteilt.
Ilion strirkt 125 Ill. auf eine Rädel, kettet die nächsten 19 Jll. ab, strickt die folg. 115 Ili.

Hälfte «

für den Rücken auf eine 2. Nod-Ob kettet die reftl. 9 Ri. der Rd. und anschließend die ersten
in JU. der folg. Nadel für das 2. Llrmloch ab und hebt nun noch die nächsten 57 Ill, der

i. Nadel für die linke Borderteilhälfte ungestriekt auf eine J- Rädel. Alle Jll. bleiben dann

auf den Nadeln liegen, und man strickt nun erst die I rmel bis zum Beginn der Raglanschrägung
für fich« — Illan beginnt jeden

«

rmel am unteren Rand mit 37 Niajchen Anschl. und strukt
die i«s—25. Rd« wechs. 1 Rd. r» i Rd« l. In der Aj. Rd. und lsmal in jeder il. folg. Rd.
wird am Anfang und Ende der Ro. je i Ri. zugenommen Die neuhinzugenommenen Ili.

werden wieder im Grundmuster gearbeitet, bei dem die Streifennuch der Armelmitte zu schräg an-

steigen und der Rippengrund des Armelbündehenswird von der gli. Rd« ati beiderseits um

je i« RI« eingerüekt, so daß er in eine Spitze- ausläuft. Zur Erweiterung des unteren Armeli
teils nimmt» man außerdem in der Zo. Nd und Zmal in jeder folg. ro. Rd« vor und nach der

mittelsten Armelm. noch je i Ili. zu. Die 191. und 105. Rd. wird über 87 Ni. UIeite ge-

arbeitet, dann strickt man in hin- und hergehenden R. noch 21 R. an. Die Hinr. sind hierbei
«Musterr., während man die Rückk. ganz l. strickt. Nach der Li« R. Verbindet man die Ärmel
mit dem Hauptes-ji«

·

Juki-c stritt-r zuerst die Hei sti. oes rechten Vorder-keim- oami ou- ii7 ;i.'l’l. oes i. arti-kris- uns-·

schließend die 115 Rückenin» die lsl7Lill. des 2. 2 rinels und zuletzt die 57 Ni· des linken Vorder-
teilo ab und schließt die Arbeit zur ’Rd. Das Grundmuster wird über alle Teile gleichmäßig
fortgesetzt, nur strickt man für die Raglanstbrägungen in der nächsten Rd« die 54« und 55.-
die Hil. und 5·()., die i45., i49. und iso» 2,-3()'.und 257., zoo. und soc-, 34-,-« und 34ii. und

351. und 352« Eili. der Rd. l. zuf« Das Abnehmen wird iti jeder 2. folg« Rd. über den gleichen
Stellen wiederholt, so daß an den Raglanschrägungen je ein 4 Jll. breiter Rippenstreifen
gerade hochläuft, dessen erste utid letzte Ri. stets mir der angrenzenden Rechtsin. zusigestriikt
wird. Für den Achselabnäher strickt mati in der 51. Ro. die mittelsten 3 Armelteilin l« zuf«
Dann wird nach der zü. Ro. zur Bildung des vord. und hint. Schlitzes die Arbeit in 2 Teilen
in Reihen fortgesetzt. Ilion strickt nach der 58. Rd. die ersten 2 Lili. der nächsten Nadel r. zus»
strickt die folg« 82 Ill. bis zur Rückeiimitte ab, wendet und beendet nun zuerst die reihte
Hälfte-« Nian verbreitert jetzt die neubegonnenen Randrippenzacken am Anfang und Ende
der Rade-l bis zum Schluß nach der Jllitte zu gleichmäßig iti jeder LlRustern um I Lill. Ja
der J« und 13. R. werden für die Achselabnäher nochmals je die J mittelsten Ill. der Armels
teile überzogen ziis.geftrirkt. In der 22. R« wird zum letztenmal für die Raglanfchrägungen
abgenommen dann folgen für den oberen Rippenrand noch in R. ganz r., bevor die Ri.

abgekettet werden« Die z. Hälfte beendet man genau fo. Zuletzt näht man die Ränder des

Armelfchlirzes an den Ahketträndern der Armliöcher fest, schlägt die oberen Ecken des vord.

Schlitäeinfchnitteszu kleinen Aufschlägen nach rechts um und hält sie am Stern mit einem Stich
fest· Tann näht man zwischen die Ränder des .)liirk-enfchlitzes einen Reißverschluß Für den

ganz r« gestrirkten Gürtel schlägt man 15 Ill. aii und strickt »i» R. In der 4i. R. und illmal
in jeder 2« folg. R. wird für die untere Taschenspise am Anfang der R- je i illi. zugenommen-
während man von der si. R. an auf der atideren Seite der Arbeit in dieser und li mal in jeder
3« folg. R. i Ri. abnimmt. Nach der 77. R. ist die Taschenmitte erreicht, und man arbeitet

die 2« Tascheiihälfte bis zur ils N. entgegengesetzt fertig. Nach der lis· R. bleiben die Ri.

auf der Nadel liegen, und man nimmt nun aus den :)ll. der 3·(). R. hinter dein Taschenoberteil
15 Illi. auf die Nadel und strickt darüber 76 R» bei denen man die untere Taschenspitze wie

beim Obern-il schrägt« Dann werden in der folg. R. die Ri. von den beiden Nadeln zus« ab-

gestrirkt und anschließend noch 255 R. gearbeitet. Nach dem Abketten werden die unteren

TafchenrändersvonOber- und Unterteil mit i R. f« Illi« zus«gehäkelt, dann unter-füttert man

den Gürtel mit Ripsband und versieht die Gürtelenden mit einer Silberfchließe.
Den U mhang beginnt man ain rechten Seitenteil mit 45 Lill. Aufl-hing Rian strickt die
i. bis 12« R. für den unteren Rippenrand ganz l« und setzt von der U. R. an den Rippen-
rand nur noch über die ersten und letzten 6 Illi. jeder R. fort- während die dazwischenliegenden IM.
von der i«-j. R. an nach dem Jählmuster Abb. ä gearbeitet werden« Das Zählmuster wird
in der Höhe fortl. wiederholt. ach der i 12« R« bleiben die Jll. aus der Nadel liegen, und man

arbeitet über die 45 Lili. Anschlag den l i nken Seitenteil genau so, nur wird hier das Grund-

muster von der 13. R. aii nach dem Zählmuster Abb. e gearbeitet. Anfchließend wird der
mittlere Teil über 285 Lili. Anschlag begonnen Nian strirkt wieder die i.-----i«.3. R. l. und
arbeitet von der is. R. an nach dein Zählmuster Abb. f weiter« Das Zähluiuster gibt die

rechte Hälfte des mittleren Teils. Die linke Hälfte wird dann im Spiegelbild weitergestrickt,
nur darf die durch Pfeil bezeichnete Iliittelreihe nicht wiederholt werden« llm die Arbeit auf
die richtige Form zu bringen, nimmt man hinter den seitlichen .)iippenrändern und innerhalb

der 5 Zacken Lili. ab, indem man bei den seitlicheii Rippenrändern in der z-» R» limal
in jeder iO. folg. R. und 2mal in jeder 2« folg. R. die letzte Lili. des Rippenrandes mit der

angrenzenden Illi. des Grundmusters l« zus.strickt, während man bei der ji« Zacke- sfin der Hillitte
der Arbeit) in der 34., 60., Eili. und i II. R» bei der i. und 5. Barke in der Hist-,62. und 88 R.
lind bei der 2. und 4· Backe in der 44., 66·, 88. und ii(). R« stets die ji mittelsten Zackemn
l. zusstrickt. Nach der 112. werden die 3 Teile miteinander verbunden. Lilie-n strickt in

der 113« R« lleltisierr.Js zuerst die 45 TM. des rechten Seitenteils, anschließend die Ri« des
Riittelteils und zuletzt die OR. des linken Seitenteils auf eine Nadel und strickt nun über alle

Teile dem Illuster entsprechend weiter, wobei man die likippenränder an den beiden Arm-

schlitzen im Grundmuster verlaufen läßt« Jn den folg. R« werden nun wieder einige Jllale
die 3 mittelsten Zackeiiiii. zuf.gestrickt, und zwar bei der i· und Z« Barke des Iliittelteils
iti der ii4« R» Gmal in jeder folg« ils R. und je einmal in der 4« und i(). folg· R» bei der

L. und 4st Barke in der 132. und 154. R» smal injeder folg. 14.«R.und einmal in der »z«folg« R.
und bei den Zacken über den Arinschlitzen in der 142. und il·3.i,«R. und 7mal in jeder
i(:i« folg. R. Rach der lass R. werden die beiden vord. Rippenränder in jeder folg. Lllkusterr.
ufn je I Ill. verbreitert, während man in der hint. Niitte in der Zig. N. über der mittelsten Lili.
eine Linksinssarke beginnt, die sich bis zum Schluß beiderseits in jeder Rinsterix über die an-

schließende Grundmusterin verbreitert« Zur Erzielung der Achselrundung führt man von der

217. an die mittelsten IN« der i. und ·-5«Backe des Llllittelteils ---- -- wie schon bei den Raglani
fchrägungen am Kleid beschrieben — bis zum Schluß gerade durch, und strickt dabei in dieser
und jeder folg. Illusterr. die i. und letzte Ri« dieses Rippenstreifens mit der angrenzenden
Nechtsm l. zus«Dazwifchen werden für den Halsausfchnitt am Anfang der Zig. und get-. ««R«

je g Ni» der 221.——230. N. je 2 im. und jeder folg. R« bis zum Schluß je i Lili. abgekettet.
Nach der 252 R. werden alle IN. abgeleitet Dann holt man für die Halsblende aus den

Nandm. des Halsausschnittes und des Nackenrandes 90 Ri. und strirkt darüber ili R. r·

ll.üiehätelter Pallenmantel mit weißem Angorakmgeu und Häuschen Schnitt für
etwa 4 Jahre. Abb. 4 auf Seite ll.

8. Vorderteil
l

.

9. RückenteiLHälfte zum Planteb
iu. Passe, Hälfte .

II« Armel
Kragen, Hälfte
VorderrrKopfteil mit anschl.

Aufschlag- Hälfte zum Häubehen: : : : : : :

. Hinterer KopfteilIsl
Passe »und Vorderteil nur rechts Knopflächer . . . . . . . .

Armelbündchenr16 ein w» ZU ein br« Kinnband: 18 ein lang. Bei P Kinnband annähen

Ausführung der Häkelarbeit sRiantelsn illkaterialc etwa 350 g blaue inittelstarke

Tcolle, 10 it starke weiße Angorawolle und Häkelnadeln Nr. its-z und Hilf-. Die blaue lgolle

ist mit Nadeln Nr. 2 sch, die weiße LVolle«mit Nadeln Nr. 31--«2zu verarbeiten Das Jlkänteb
then häkelt man in einzelnen Teilen nach dem Schnitt und beginnt Vorderteile, Rücken und

Armel am unteren Rande mit blauensuftmaschen Am Illiodell waren die Vorderteile je
init 76, der Rücken mit 122 und die Armel je mit list Luftmafchen begonnen Anfchließend

häkelt man im Grundmuster nach der Arbeitsprobe 4a auf Seite Die Form ist durch

Abnehmen zu bilden« Dem rechten Vorderteil ist ein Knopfloch durch Ubergehen von Gruppen
mit Ouftmaschen einzuarbeiten Am oberen Rande des Rückens»istdie Arbeit zu teilen« Das

Ilrinelbündchen arbeitet man gleich an den unteren Rand des Armels an. klllan häkelt hin-

und her-gehend in festen Ilkaschenreihen stets in das volle Illasrhenglied einstechend und hält
in der i. Reihe auf Bündchenweite ein. Die Passe wird im Zusammenhang gearbeitet. zllkan
beginnt ani äußeren Rande mit einem der ganzen LBeite entsprechenden Lustmaschenanjchlag
lam Illkodell 190 Illlaschenjs und häkelt hin- undhergehend in festen Jliaschenreihen Die Form
ist durch iingleithinäßiges, auf die ganze Ilieite verteiltes Abnehmen zu bilden Dem rechten

vorderen Nand ist ein Knopfloch einzuarbeiten Die fertigen Teile näht man zusammen
Die Passe ist dem Hauptteil und dem Artnel aufzunähem dabei ist das Z. Knoprloch am
rechten Vorderteil zu beachten Der Kragen wird in weißer Angorawolle gearbeitet« Jlian

beginnt am äußeren Rand mit einem der ganzen Tseite entsprechenden Luftmaschenanschlag
sam Ilkodell sig LMaschenJ und häkelt hin- und hergehendz i feste Illasrhe, i Luttmafche im

Wechsel. In der i. Reihe treffen die festen Illaschen in die i. und jede 2. folgendeLuftmafche,
in allen folgenden Reihen um die unteren Ouftmasthen Die Form ist durch ungleich-
mäßig verteiltes Abnehmen zu bilden. Der Kragen wird dem Halm-and mit überwendlichen
Stichen angenäht. Den Knopflbchern gegenübersteht-nd sind Perlmuttknbpie aiizunahen
lHäuhchen): IRaterial: etwa 30 it weiße starke Angorawolle und eine Häkelnadel.llr.«31-jl·-.
Das Häubchen beginnt man am unteren Rand des hinteren Kopfteiles sam Jliodell la Lufti
maschensl und häkelt wie für den Kragen beschrieben ist« Seitlich ist zu- und abzunehmen Der

vordere Kopfteil mit dem anfchließenden Aufschlag ist dem hinteren Kopsteil gleich anzu-
arbeiten Ja die Randmafchen fassend, häkelt man wie am hinteren KopfteilspFürden Aut-

fchlag find die Reihen allmählich zu verkürzen Zuletzt sind alle Ränder des -f,diiubchensmit
einer Runde in der gleichen Weise zu umhäkeln, nur sind am unteren Päubchenrand die Lust-
mafchen wegzulasseti, so daß die Arbeit etwas ringt-halten wird. In der Bruchlinie ist«der

vordere Rand umzulegen und an den bezeichneten Stellen ein gehäkeltes Bändchen auf der

rechten Seite anzunähen und auf der linken Seite mit Knopf und Ost-. zu schließen Für das

Bändchen wird eine entsprechend lange Luftmaschenkette mit 2 festen Plaschenreihen behäkelt.

12.

13«

is. Vorderteil, Hälfte

i-a ·-·-

lll. GeitricttesuWollioams mit Bellt-ragen Schnitt für li Jahre. Abb. 5 auf Seite ll.
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115 H 16j its. Riirkenteil, Hälfte « . : : : : : ::
17.Arniel

Ji zz z; Iliaterialr etwa 1758 weiße und lag rote Perlwolle und Strick-
iiadeln Nr« 2 !-"2«Das TBams arbeitet man in einzelnen Teilen nach dem Schnitt und bildet

die Form durch Abs und Zunehmen Vorderteil und Rücken beginnt man am unteren Rande
mit IIeiß l""am Iliodell je 95 Illaschenjs« Lllian ftrickt hin- und hergehend im Streifen-nuster:
i Iliasche links und i Illasche rechts verschränkt im Wechsel, em boch« Anschließend arbeitet

man auf der Vorderfeite rechts, auf der Rückseite links isobenauf rechts). Die Tupfen find
vorläufig noch nicht zu beachten Für den Halsausschnitt in der vorderen und hinteren Llliitte
ist die Arbeit zu teilen, dabei sind die Riaschen allmählich auf einen Hilfsfaden zu nehmen«
Die Armel beginnt man am unteren Rand weiß Lam Niodell 51 illkafcheii«.:,strickt hini und

hergehend Z ciii hoch im Streifenmuster und anschließend obenauf rechts. Nach Vollendung
der Strickerei stickt man allen Teilen rote Tupfen in Strickftichen ein. Die Ausführung des

Strickstiches zeigt die Arbeitsprobe Abb. Ha auf Seite 1"l. Dann näht man die Teile von links

zusammen, dabei ist der Schluß auf der linken Schulter zu beachten. Nun nimmt man die

;)liascheii von dem Hilfsfaden auf Nadeln und strickt den Rollkragen hin- und hergehend
im Streifenmuster zunächst 2 am hoch an« Anfchließend wendet man die Arbeit, so daß die

bisherige rechte Seite linke Seite wird, und strick-r im gleichen Streisemnuster weiter« Nun
behäkelt man den hinteren Schluß- und Kragenrand i fein breit hin- und hergehend mit festen
«)lliij·chen,stets in das volle illkaschenglied einstechend. Den vorderen Schluß- und Krageixrand
behäkelt man mit i festen Illaschenreihe und arbeitet dabei 7 Luftmafchenöfen durch llbers

gehen von Nandmaschen mit Luftmaschen Den Ofen gegenüberstehendnäht man Knöpfe an.

IV. Gcftrickte zweifarbige Söttchrn für Damen. Abb. 10« auf Seite lli.

is. Grundform für mittlere Fußgröße . . . . « . OOOOO
1 «

Lllkateriab etwa 50 g naturfarbene und 25 g rote mittelstarke, festgedrehte TsIolle
und Stricknadeln Nr« Illan beginnt die Sörkchen am oberen Rande mit
einem der Grundform Teil ile entsprechenden naturfarbenen illlafchenanschlag

Jam Illodell je 56 III-isoliean und strickt in Runden 3 um hoch im Streifenmuster: 1 Riasche
rechts, 1 Illasche links im TBechfel und ansthließend not-h 5 Nunden rechts. Für die Ferse ver-

einigt man die Iliaschen der i. und 4. Nadel und strickc rot hin- und her-gehend auf der Vorder-
seite rechts, auf der Rückseite links Lobenauf rechts) 12 Nähtchen hoch l24 jiteiheti). Ein

Nähtchen bilden 2 Imafchen links am Ansati utid Ende jeder Hinreibe« nach bztn vor der

Randmasche. Dann arbeitet man das rote eckelchen Dafür teilt man die Fersenmaschen
in 3 Teile izjauf der Liliittelnadel 4 und zu beiden Seiten je 12 Absehen-» und strickt die mitt-

leren 4 IMaschen hin- und hergehend obenauf rechts, dabei ist stets die linke Nlasche der Llliittels
nadel mit der ersten Illasche einer Seitennadel zusaminenzustricken und eine weitere Illasche
der Seitennadel nachzuftrickeii, bis alle Llllafchen der Seitennadeln aufgebraucht sind. An-

schließend nimmt man die Randmaschen der Ferse auf und strickt naturfarben in Rechts-
runden weiter. Der Zwickel ist in der auf der Grundform angegebenen Länge einzuarbeiten
Dafür ist auf der starkensinie abzunehmen Dann strickt man in Rechtsrunden den Fuß bis

zur i. Linie an der Spitze nnd von da an rot bis zur 2. Linie- Gleichzeitig nimmt man an

4 gleichmäßig verteilten Stellen ab. Bau der 2« Linie bis zur Spitze striekt man wieder natur-

farben und vernäht den Endfadem Rote Schnur, cis ein l«, wird nach der Abb. eingezogen

V. Geftricktes etnfnrbiaeö Wams niitRollkrageu. Schnitt f. Wem-Ihrem Abb.8, S . lll.
U

ig« Vorderteil, JZälfte mit einem Umbruch C C C
2(). Riiikenteib Hälfte mit einem llnibruch . 000(
Zi. ; rmel mit einem llnihruch . . . . . . . . .

Illaterialx etwa 430 g naturfarbene niittelstarke TIolle und Strick-
nadeln Nr« 3. Das TLiams arbeitet man nach dem Schnitt.

m
Vorderteil it) und Rückenteil 20 beginnt man am unteren

.

— W
«

V Rande ljam Iliodell je 112 IlliaschenJ und striekt hin- und hergehend
im Streifenniuster: 2 IIlafchen rechts und 2 Nllafchen links im Ti3ischsel«Nach g rm Höhe
arbeitet man im Grundmuster nach der unttnftehenden Strickfchrift weiter. Die Form ist
durch Jus und Abnehmen zu bilden Bei Belinn des Halsausfchnittes in der vorderen und

hinteren Niitte ist die Arbeit zu teilen DenirmelTeil 21 beginnt man ani unteren Rande

ssam Iliodell 54 Iliaschenfi und striekt im Streifeniisiustee Nach tax-Czein Hohe ist wieder im

Grundmuster weiterzuarbeiten Die fertigen Teile näht man von links zufannnen dabei ist
der Schluß auf der linken Schulter zu beachten Nun bestiekt man den ipalsaussthnittrand
IXHcm von der Kante entfernt mit Kettenstichen strick-c aus diesen smafchen auf und arbeitet

den Kragen 10 ein hoeh hin- und her-gehend im Streifenmuster wie den unteren Rand gleich
an. Dann häkelt man dem hinteren Schlußrand auf der Schulter einen 2 oiii breiten Unter-
tritt hin- und hergehend in festen Liliafchenreiheti an. Den vorderen

Schulterschlußrand
be-

häkelt man im Zusammenhange mit der Schma»lseitedes Kragens mit 2 festen I iafchenreihen
dabei«sind in der i. Reihe 4 Knopföfen durch Ubergehen von Nandmaschen mit Luftmafchen
und liberhäkeln mit s. Riaschen einmal-besten Links Holzknbpfe annähen

Strickfchrift si Plustersatz in Höhe und Breite)
. E . B Hi Rascia Ort-M zum gestrielten TLZams mit Rollkragen Abb. il

. U . D s
auf Ill. Für einen Jllusterfatz benbtigt man

Riafchen Die Strickfchrift ist von unten nach
U 1MW W äbenund die i. und Z« Reihe ist von rechts nach

. B . MOMlinkn die übrigen Reihen sind je von links nach
.

rechts abzulesen Der Iliustersatz ist in Breite und

D . D . I ins-AREW Höhe fortlaufend zu wiederholen

fl. Gestrickteö Wams m. dreiviertellaugcu Armeltr Schnitt f. sscmOberw.Abl-. ü, S.lll.

J "124 22. Vorderteil, Hälfte mit einem Umhruch. : : : : : :

«
ai-
«’ 7 2.3. RiickenteiL Hälfte mit einem Utnbruch. . -—-.-—.-

f
Its Eli-agen-Hälfte « (- qs (s- -k sh- is-
25.;1«lrmel....«·«.... .--·-(--

Erforderliches IllaterialJ etwa 390 g naturfarbenc mittelstarke
Schaf-volle, 5 g dunkelbraunes Perlwolle zum Slticken Stricknadeln

a
’

Nr. ZU und eine ilsäkelnadel Nr« til-z- Das DIams arbeitet man

in einzelnen Teilen nach dem Schnitt. Vorderteil 22 und Rückenteil 23 beginnt man am

unteren Rande sam Liliodell je 96 Liliaschenss und strirkt hin- und hergehend im Längssireifeni
muster: hingehend i Lillasche rechts und 2 ·«)liaschenlinks im 2.i3echsel, zurückgebend2 Illafchen
rechts und i Illasche links im «bJeehj’el.Es treffen stets die gleichen Riaschen übereinander-
Die Form ist durch Ab- und Zunehmen zu bilden« Von der waagerechten Linie auf dem Schnitt
ati strickt man im Querstreifenmusterr 2 Reihen auf der Vorderfeite rechts, auf der Rückseite
links Lobenauf rechts) und 3 Reihen auf der Vorderseite links, auf der Rückseite rechts loben-
auf linksj im fortlaufenden BJechsel weiter. Ja der vorderen LMitte ist die Arbeit zu teilen-
dabei sind für llhers und Untertritt entsprechend viel Riaschen neu aufzuschlagen Dem rechten
übern-elenden Rande find F; Knopflöcher durch Abketten von entsprechend viel Jlluschetz und

UZiederauffchlagen der gleichen Riaschenaniahl in der folgenden Reihe einzuarbeiten Den Armel
Teil 25 beginnt man am unteren Rande kam Jllodell 47 INaschen) und strickt im Quer-
streifenmuster. Hat man die Linie auf dem Schnitt erreicht, so wendet man die Arbeit, so daß
die bisherige rechte Seite linke Seite wird, und strickt im Längsstreifenmufter weiter- Dic-

fertigen Teile näht man von links zusammen Dann bestirkt man den -t)alsausschnittrand,
von der vorderen Mitte bis zur vorderen IMitte V-, rni vom Rande entfernt mit Kettenstichem
strickt aus diesen JJlaschen auf und arbeitet den Kragen Teil 24 hin- und hergehend im Quer-

streifenmuster gleich an, dabei muß die Vorderseite des Illusters innen liegen Zuletzt näht
man den Knopflbchern ge enüberftehend Knöpfe an und schlägt das Querstreisenmuster der

Ärmel nach rechts um« Tas clBams kann durch gehäkelte Buchstaben Schmuck erhalten«

fil« Weite und Hofe für Knaben. Schnitt für 5 Jahre. Abb. 11 auf Seite IV.

«527 ZogUIUu 26. Vorderteil « . « « . . .

,
s

.,-
IF

ss .5 01 27« Belag « « « .
.—.—.—

, 5289929
28« Seite-nickt « « « zur TBeste Of-

ss is l 29. Rücken-pil-Heim-. . . . s ins-o- s-

3(). Kragen- Hälfte « . . .

0020W st- i. Bord. Teil« . « . . . « )))))) ddz

FUFZLssNSEM Tat-be , .. « laue-Hofe
z«

2
«

l
33« Him. Teil« ... Dic-

«
»—

33
Stofsperhrauch ·etwa: 0,5·5 in sit-farbig- 0,80 in gestreift, je

z k. » 90 cm breit« Zufrhneidem Die LVeste kann ohne Aufschlag-
kragen gearbeitet werden« Spitzer Ausfchnirt längs der »Bruchlinie«« Kra en zweimal aus

doppeltem Stoff zuschneiden Fiir die Hofe zwei Schlußpatten nach der Forzeichnung im
vorderen Hosenteil mit berechnen, außerdem für jede Futtercnsche zwei Olierstoffstreifen zum
Belege-n der Eingriffränder. -—- Nähanleitung zur Hofe-: Den linken Schlußrand an Teil 31
pattenartig mit Futter verstürzen Die Knopslochpatte aus Oberst-off, tkeineneinlage und Futter
herstellen und der Linie folgend unterm-Zweit- Die Knopfpatte in gleicher Form an den rechten

Hosenteil ansteppen Dann feitlich zwischen den Pfeilen den vorderen Taschetirand unterheften
und mitfassen, wenn der Hosi- außen ein etwa ein breiter Belagstreifen zwischen den Pfeilen
verstürzt aufgesteppt wird. litahtränder schräg bis zu den Pfeilen einschneiden, Belagstreifen
wenden und auf den Tafchenteil säumen. Eingriffrand absteppen. Den anderen Längsrand der

Tasche wie vol-gezeichnet mit Oberstoff belegen. Der Rand bleibt offenkantig Tasche im
Bruch umlegen und längs des belegte-i Randes bei Ausführung der Seitennähte anden hinte-
ren Hofenteil steppen Innere Beinlingsnähte von ists-eh schließen und beide Veinlinge durch
die Schrittnahc verbinden Abnäher steppen die Hofe am oberen Rand bundbreit unterfüttern
Knopflöcher nach Angabe. —- LLkestex Die Seitenteile 28 zwischen Vorder- und Rückenteil

nähen, Achselnähte und den vom slhalsausschnitt ausgehenden Abnäher ausführen Die Vorder-
ränder mit Ressel oder weichem Leinen unterlegen Gelag 27 von 54 iiher 52 zu 5;-; verstiirzt
ansteppen« Den gewendeten Gelag am lose bleibenden inneren Rand einfasfen Den Kragen
an den Querrändern verstärkt nähen Jmit Einlage versehen, und dem Hulsausfchnitt von ·«·,4"
über 55 bis lji ansetzen Knopflhcher und ünbpfe anhringen

Vill« Urmellofe Weste aus Vanvwcbfiofs Schnitt fin- 92 ein Oberw. Abb. Ili, Seite If.

norderieil längs der Nurchsebnittlinie von..

· z»
«

,
»

«

»

.

Nil
l

G bis H vor dem Fusan-leiden zusammen-
·. ·. ·. ·.

su ) I s - O «-kleben

3·-3«Tafche«.;.........«« -.--
sti. Rücken-teil- .yälfte mit einem llmbruch. . «.-—

sha« Riegel- Hälfte siioch einmal aus Futterstoff

breit. Vorderteil und Rücken sind mit Ab-
zuschneiden)

llllaterialx 65 am handgewebter Stoff, i30 ein

nähern zu versehen und- zahlenentstirechend auf der Schulter (Einhalten beachten) und seitlich
durch einfache Naht zu schließen Sämtliche Ränder, aurh die der Tasche-, werden mit der

Liliaschine mehrmals durchsteppc und mit gleichfarbiger BJolle i am breit dicht umstochen
Der Taschenauffchlag ist in der Bruchlinie nach rechts umzubügeln und diese mit Handstichen
zahlengcmäß dem linken Vorderteil auszufegen- Den Vorderteilen sind für den gegenseitig-In
Schluß mit Doppelknöpfen Knopflbcher einzuarbeiten, ebenfalls dem Riegel, der unterfiittert
rückwärtin durch Knöpfe gehalten wird. Der Bruchlinie entsprechend sind die Aufschläge an

den Borderteilen nach rechts umzubiigeln

tx. Handschuhe aus Leder für Handardße als-.
» 37. Janenteil . « . « « .

------

42 44 ;J,8«innerer Daumenteil « . . W-»

43 39» äußerer Daumenteil . . . « « . Wss

Abb. 27 auf Seite fil«

We 4u«
Zußenteil

. -----

4i. «wickel - WA

k W
-2. « . W

39 43« Zloifchenteile für die Finger-« . WW

44«s Wsi

Iliaterial: ein Stück Handschuhleder iiozsåuam groß
Nähanleitung: Bei Leder sind alle Teile ohne Nahtzugabe zuzufchneiden Die Teile werden

aneinander-gelegt durch Borstiche mit braunem Schustergarn verbunden Der ringt-setzte
Zwickel wird mit Lederriemchen kreuzstichartig übernäht« -

Am Inneuteil 37 sowie am Außenteil 40 die für die Finger erforderlichen Längseinschnitte
ausführen Die Fingereinfatzteile 42, 43 und 44 mit den angegebenen Abnähern versehen
Je einen Außeni und einen Jnnenteil Zahl an Zahl treffend durch Vorstirhe verbinden, bei
den Fingern den gleichen Zahlen gemäß die Einsatzteile mitfafsen Um fortlaufend arbeiten

zu können, zunächst die Einsatznaht ausführen dann die noch offenen Fingernähte schließen
Am Jnnenteil der Linie entsprechend für den Daumenanfatz Leder ausfchneiden Den inneren
Daumenteil 38 mit dem kurzen FhrägenEinschnitt versehen, dann von diesem ausgeht-nd
zahlengemäß mit dem äußeren

lsp

aumenteil 39 verbinden Den Daumen- Zahl auf» Zahl
treffend, einsetzen Am Außenteil 40 den Einfchnitt ausführen und den Zwirkel einsetzen Außere
Handfläche mit einer oder drei Rippen versehen Den Stulpenrand ungestrhert lassen

X. Sportllche Rindledertafche mit Ricincuverfchluß. Abb. 28 auf Seite fli·

45« Rückwand mit Klappe « . . « « . « . · «

4ij« hintere Jnnentasche. . « .

47. Vorderwand« . . . . . . -.-»-.--

.-38. vordere Jnnentasche . « . « . . « . . « . . . . . . . . .

»ja zwijihengefaßter Streifen mit einem Ilmbruch X - -( - X - X

M-

«OOOOO

Erforderlich: etwa 60 cui Rindleder, 32 cm breit; 30 cm Futterleder,
26 am breit-; Schulterriement 2 ein —- 94 ein; Verfchlußriemenz 2 ein

——« 23 em; Niegelc 2 ein — 6 ein; sowie etwa 5 in Niemchen zum Umnähen Zuschneideir
lfs ist zu beachten, daß beim Zuschneiden (s. Abb. 19 auf Seite VII die Einschnitte an den

einzelnen Teilen dem Schnitt entsprechend angegeben werden« Nähanleitung: Zuerst
schneidet man die beiden Einschnitte in Teil 47 ein- setzt den Riemen für den Verschluß außen
auf, legt den Riegel darüber, zieht die Enden durch die Einschnitte nach innen und näht sie
mit Rieinrhen zusammen Dann wird die Tasche 48 innen auf Teil 47 mit Vorstichen quer
und längs der Linie entsprechend aufgenäht« Die Riickwand versieht man-nun mit der Innen-
tafche Teil 46 und den Zwischenstreifen Teil 49 an beiden Enden mit Knbpfen und bei den
Sternen mit einem Riegel. Sodann beginnt man mit dem Einfchneiden der Schlitxe für das

llinnähen chnleitung dafür s. Abb. 20—---23 auf Seite VI) und verbindet somit die Vorder-
wand mit dem Zwischenstreifen und diesen mit der Rückwand Die Klappe und die Riemen

erhalten als Schmuck zwei mit einem heißen Falzbein eingekerbte Linien Zum Schluß müssen
noch an der Klappe die Einschnitte für den Verschlußriemen und die Finopflöcher an beiden
Enden des Schulterriemens sowie eins im Abstand von 34 ein zum Verstellen des Riemen-J

ausgeführt werden. Dieser wird unten durch den Riegel gezogen und seitlich aufgeknöpft.

11. Großes Stoffvferd mit Sattel nnd Zaum-cum Abb. so auf Seite Will«

s za. Seitenteil mit
2 llmlu·iicheii·

iielslfdindungw,
rei en, lin s

Pl P«der Dürrkiif f . q- 4 q·

Pl -)'
schnittlinien «.-(.P·

k- Z m ·’.’«’j"von I bis li, OOOOO

Z c d
m

Du ’

von Jl- bis M
n « I J «

,

und bon N bis

0 vor dem Zuschneiden zusammenkleben« « - . « . . . OOOOC
52.Qhr............«. If-

53. Sattel, Hälfte. . . .- - .-

541BauchriememHälfte « . . . . . . . . . . . . « . . . . HO-

Schwanz: them lang, Zügel: 1:59 em, Nasenriemem i Hle em. Riaterialx einfarhige
und kleingemusterte Stoffreste, zum Stoper ungereinigte U atte«

Die Seitenteile zu werden zweimal zugeschnitten ebenfalls Teil 52. Der 194 cui lange Ver-

hindungsstreifen Teil sie bis sit-l wird aus buntgemusterkem Kretonne zusammengesetzt
und den Seitenteilen durch Naht nach links zwisrhengefügt. Am Bauch ist ein offen
zu lassen, um den Bezug zu wenden, die Fußscheiben (7: 10 cni groß) einfchieben zu«können,
und um das Innere mit Tisiatte zu füllen Erst dann wird die Bauchnaht geschlossen Die

Nähte werden mit Kreuznahtstichen aus grüner Wolle verdeckt« Für die Augen schneidet
man aus orangefarhenem Filz je ein Rund von 3 dm Durchmesser und aus dunkelblauer-i
Filz einen etwas kleineren fünfzackigen Stern aus und näht den Stern mit hlauem Perlgarn
so auf das Rund, daß je i Stich von der Sternmitte nach der Einbuchtung zwischen 2 Zacken
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greift. Die Augen werden dann mit goldgelben Spannftirhen auf den Kopf genähr. Die
Ohren schneidet man nach Teil 52 aus oran efarbenem Filz und näht sie mit der geraden
Seite auf den Seitennähten des Kopfes fest«IlPähneund Schwanz arbeitet man aus grüner
Zephir-wolle Lür die LMähne bäkelt man über eine 280111 lange Lftm.-Kette eine Schl.-
Reihe über einen 4 ein breiten Stab. Die Schlingen werden ausgeschnitten und die Anfchlagss
kette auf der Schnittlinie auf enäht« Für den Schwanz schneidet man Fäden von doppelter
Länge zu, legt diese zur Häl te zuf» bindet sie oben ab und näht sie an den Rumpf. Der
Sattel wird aus weißem Filz nach Teil 53 und 54 zugeschnitten Litürkendecke und Bauch-
riegel werden zunächst mit weitläusigen goldgelben Langetxenstichenumstoehen. Dann näht
man auf die Rückendeeke aus Filz geschnittene Runde und Herzen auf. Ilion braucht 4 große
und tji mittelgroße blaue, 2 kleine grüne Runds und 2 orangefarbene Herzen (s. die Zeichnung
auf dem Schnitt)« Die Herzen näht man mit weitläusigen Langettenstichen aus goldgelbem
Perlgarn auf, die Nunds werden wie der Ilkittelstern des Auges aufgenäht, und zwar die

rünen Runds mit goldgelbem, die blauen Runds mit hellgrünem Perlgarn Die fertige
ürkendecke wird aufgelegt und dann der Riegel angenäht. Zügel und Nasenriemen sind

aus blauein Filz zuzufchneiden und der Abb. entsprechend anzubringen-

Ul. Pferdchen aus tariertem Stoff. Abb. 36 auf Seite Vill.

56 55 55. Pferd-Seitenteil, rzmal zuschneiden . « « . . M

56. Verbindungsteil, Hälfte « . . . « . « . . . MM

UT 119 UT Erforderlich: Beliebig bunte Stoffrestm
I Nähanleitung: Den beiden Teilen 55 wird unten das Verbindung-steil

m no m m 56 nach den Zahlen 119, iso, 121 und 122 zwischengeseizt. Dann näht
man die beiden Pferdteile oben verstürzt zufammen, läßt von Pfeil bis

Pfeil einen Schlitz offen und stopft das Ganze mit Rohwatte aus. Beim usammennähen
des Schlitzes wird eine dichte Niähne aus Töollfäden zwischengefaßt. Der Schweif —- eine

Quaste aus Alkollfäden —- wird bei Stern angesetzt. Der Kopf erhält beidseitlich an den an-

gegebenen Strichen durch kleine Stoffdreierke Ohren- aufgeselzte Perlen bilden die Augen.

xllt Giraffe aus kariertem Stoff. Abb. 37 auf Seite f«’llf.

57 57. GiraffesSeitenteiL 2 mal zuschneiden
sil« JIlerbindungsteiL Zinal zuschneiden
Erforderlicht Beliebig bunte Stoffreste.
Nähanleitungt Zuerst müssen die Teile 58 durch Naht verbunden

werden, dann setzt man sie als Verbindung-steile nach den Zahlen 124,

125 h 125125 125, 126 und 127 zwischen die Teile Nun naht man die Teile 58
oben ver-stürzt zusammen- läßt von Pfeil bis Pfeil einen Schlitz offen und stopft das Ganze
mit Rohwatte aus« Beim Schließen dieser Offnung wird eine illiähne aus Wollfäden mit-

efaßt. Das Schwänzchen ist bei Stern anzusetzen und besteht aus einer Stoffblende mit einer

uaste aus TIollfäden Kleine Stoffdreieeke- bei den angegebenen Strichen am Kopf auf-
gesesn bilden die Ohren, und darunter aufgenähte Perlen die Augen .

.MM

.M
,

so
12 127 Mk

le. Dromcdar aus geblümtem Kretonua Abb. 38 auf Seite f«lll«

59« DromedarsSeitenteiL 2 mal zuschneiden

öo

59
60. Verbiiidungsteil- Hälfte · . . « . - .

- m Erforderlich: Beliebigbunte Stoffrestez ,

132 29 129 Rähanleitung: Das Verbindungsteil bi) wird den Teilen 59 nach
den Zahlen i29, ist-- 131 und 132 zwischengesetztDann schließt man

I 1 qu 130 131 die Naht am Rücken End Kopf entlang- laßt nur am Hals vorn von

Pfeil bis Pfeil einen Eschlitzoffen und stopft das Ganze mit Rohwatte
aus« Eine illiäbne aus BIollfäden wird beim Schließen dervdsftlungmitgefaßt.Aufgestirkte
Stielstiche rund um den Hals deuten das Fell an« Eine Stofiblende mit Wollfädenquaste
wird bei Stern als Schwanz ausgesetzt Die Ohren sind kleine Stoffdreieckeund bei den

angegebenen Strichen im Kopf ausgesetzt- darunter aufgenähte Perlen bilden die Augen.

list Gcftrickte Fäuftliuge für Zweijührige. Abb. s auf Seite ll.

Iliaterial: Feine graue und blaue Zweidrahkwolle, etwas rotes und blaues Stickgarn und

Stahlstricknadeln Nr. 7j0«
«

Ilion beginnt die Fäustlinge mit 48 Ill. Anschlag grau und strickt für die Jllunschette 35 Rd.

wechs. 2 IN« r. 2 Ill« l. Dann wird ganz r« in folg«Farbenfolge weitergestricktt 13 Did- rau-

i Nd. blau, 6 mal wechs«3 Rd« grau I Rd. blau und anschließendwieder grau. Für den T au-

chlitz nimmt man dabei in der i« grauen Rd« nach dem 2« blauen Streifen die ersten
auf eine Sicherheitsnadel und schlägt dahinter io Ni. neu aus«

In der I4. Rd. nach dem letzten blauen Streifen strickt man für
die Spitze die ersten 2 Illi. der i« und 3« Radel und die letzten 2 Illi.
der 2. und is«Nadtl zus« und wiederholt das Abnehmen über den

gleichen Stellen in ·eder folg. Rd., bis nur noch 4 Jll. übrig sind,
die man mit dem rbeitsfaden fest ruf-zieht. Dann nimmt man zu
den io Ili. auf dsk Sicherheitsandel noch 10 IR. aus den An-

schlagsm. des 2. Schliizrandes auf und strickt für den grauen
Daumen 12 Rd. In der 13.·Rd. beginnt die Daumenfpitze, die
wie die Handschuhspitzegearbeitet wird, nur wiederholt matt das

Abnehmen hierbei in jeder 2. folg. Rd· Beim 2. Handschuh werden

für den Daumenschlitz die letzten m Ill- der 2« Nadel auf die

genommen Zuletzt stiekt man der Abbildung entsprechend auf die beiden

je. ein rotes Herz im Kreuzstich Und umrandet es mit blauen Stielstichen Auf der
oberen Jllitte der Ilianfchetten näht man it eine graue LftinsSchnur fest.

FU. Rot-weiße Fäuftlluae in Musterstrlckerei für mittlere Hand-tröste Abb. ti. Seite ill-

Riateriab 70 S rote und So g weiße Spokkllsolle thahlstritknadeln Re. list-.
III-In beginnt am unteren Rand mit 72 Lili. Anschlag rot. von denen man beim linken Hand-
schuh its Lili. auf die -i., 17 Ili. auf die 2«- lg Ill. auf die Z- und 20 Ni. auf die 4. Nabel
nimmt· TMan strirkt iii Rd« ganz r. Nach der 2. Rd. wird gewendet und die 3. Rd. auf der Rück-

10
«

seite gestrickt. Dabei arbeitet man wie folgt Schlingen ein: Lilien-i braucht außer dem Grund

faden noch einen Faden für die Schlingen Arbeitsanleitung für die Schlingen siehe Abb. Isl-
auf Seite Ul. Nach der Schlin enrd. wird wieder gewendet und in Rechtsrd« weitergestrickt,
dabei in der nächsten Rd die T oppelrn r« und die fünffachen Schlinge-um« r. verfchränrt
strick-en Jn der In. Nin strickt man am Anfang der i. und Z. Nadel und am Ende der 2. und

'« Nadel 2 IM. zus. und wiederholt dieses Abnehmen nochmals in der 2(:). und Zo« Rd« Die
l arbfolne ist bei der ti« Rd. beginnend: i Rd« weiß- je 2 Std. rot und weiß, je Z Rd. rot

und weiß, 6 Rd. rot, je I Nd. weiß, rot und weiß, 5 Ro. rot, 2 Rd. weiß, i No. rot, i «Rd.

weiß. Jn den folg. 14 Rd. arbeitet man über den 3 ersten IR. der i« und den 3 letzten Ill. der
2. Rade-l l- Handtellermafchech mit Alleiß, über alle übrigen EIN. mit Rot und strickt dabei
in der 3., 7. und il. Nd. aus der 4. IR. der i. und 3. Nadel und der viertletzten Ni« der 2.

und ti. Nadel 2 TM» so daß man dann die gleiche Alb-Anzahl wie am Anfang hat. Nach der

Is. Nd. folgen 2 Rd. weiß über alle Jll» dann arbeitet man die Z ersten und letzten Hand-
tellerm. wieder weiß weites-, die übrigen Ill« strick-i man in der nächsten Rd. rot und daraus
in einein rotweißen Grundmuster nach dem Zählmuster Abb. 6a weiter· Der gegebene Jllusteri
sah wird in Breite und Höhe fortl. wiederholt« Rath 30 Illusion-d faßt man in der folg« ««Rd.
die letzten 9 Jll. des Handtellers und die 7 folg. Ill. des Handrückens für den Daumen uns

gestrirkt auf eine Sicherheitsnadel, schlägt dahinter 4 Jll. als Fingerspanne auf und strick-c
über die übrigen Handrückeiun weiter« Jn den folg« Nd wird das Grund-unstet weiter fort-
gesetzt und dabei für den linken Randstreifen des Handtellers die 2« bis 4. Ili. Der Finger-spannt-

.stets weiß aestrickt« 40 Rd« nach dem Daumenfchliiz beginnt das Abnehmen für die obere

Rundung. Email strickt dafür in der folg« Rd. und dann 7 mal in jeder 2« folg« Rd. beim Hund«
teller die beiden sm. nach dem rechten und die beiden Ili« var dan linken weißen Nandstreifen
und beim Handrücken die beiden ersten und letzten Ri« zus« Jn den letzten 3 Nd. werden alle

Handtellerm weiß abgestriekt und das Abnehmen beim Handteller fortgelassen- Nach der

let-ten Rd. hat man je 16 Oandtellerm und Handrürkenm und schließt die obere ffnung,
indem man je i IN« von Handteller und Handrücken zus«striektund dabei gleichzeitig abkettet.
Nun werden die Daumentn von der Sicherheitsiiadel wieder auf Stricknadeln gefaßt, aus der

Fingerfpanne noch 4 Jll. geholt und über 20 IR« Weite mit Rot in Recht-ord- gestrickt. Ja
der 23. Rd. strickt man jede 4« und 5« TM. zus. und nimmt in jeder folg«Rd« über den 4 gleichen
Stellen wieder 3 Jll. ab, bis man noch 4 Ni« hat« die man mit dem Arbeitsfoden zuf.zieht.
Beim rechten Handschuh ist die Iliaschenverteilung entgegengesetzt Nach einem Kreuzstichs
Ali-habet können der Abb. entsprechend Name und Jahreszahl im Strickstich gestickt werden«

leL Vuntgeftrickte Fünftllnge für mittlere Hauf-größe. Abb. 7 auf Seite lll.

Liliateriale 60 g graublaue und je 20 g dunkelblaue-, rosa und weiße Zweidrahtwolle« Stahl-
stricknadeln Nr« Zio-
Llllan beginnt am Stulpenrand mit 80 Ni. Anschlag dunkelblau, die man gleichmäßig auf
4 Nadeln verteilt und strickt in Rechtsrd. zunächst H Nd« dunkelblau, 8 Rd« graublau und
2 Rd« rosa und arbeitet dabei in der kl«und 15. Rd« Schlinge-n ein- siehe Beschr. und Probe 7 f)

auf Seite Ill« Nach der 15. Rd folgen 50 No. rot, dabei in der 6. und Zinal in jeder lo. folg.

Rd. am Anfang der i. und J. Radel und am Ende der Z« und ti. Radel .) Jll« zusstrnken
Nach dem ti. Abnehmen strickts man J Rd. über 64 Lili. Lllkeite und nimmt dann in der folg. Ro.

und noch Z mal in jeder Z- folg. Rd über den 4 Abnehmestellen wieder je i Illi. zu. Nach
i Rd· über wieder Zu Illi. Alleite folgt i Rd. rosa und dann ein lkängsstreifemnuster nach dem

inihlniufter Abb. sit-, bei dem jedes Kästchen i Lili· bedeutet. Der gegebene Llllusterstitz wird iu

der RdJi mal nebeneinander gestrickt und für die Höhe vom Pfeil an fortl. wiederholt« In
der 27. Jllusterrd faßt man dir letzten 151M. der 2« Nadel ungestraft auf eine Sicherheit-as
nadeh schlägt dahinter 15 Ili. neu auf und arbeitet die No weiter. Nach dei- 50. Niusterrd
be iimt das Abnehmen für die obere Rundung Dafür werden in allen folg. Rd. die li. und

7. Eli der i· und 3. Nadel und die beiden letzten Ill. der 2. und 4« Nadel zus«gestrickt, bis nur

noch«5Ak« auf·der i. und Z. Nadel übrig sind, die gegenseitig zufammengenäht werden. Für
den Daumen ja t man die Ill. der Sicherheitsiiadel auf, holt aus den dahinter aufgeschlage-
nen Ill. noch ·15 Eli. und strickt über 30 Lili. III-site 20 Rd·, dabei die llliusterftreifen des Hand-
teils»weiterfortsetzen Nach der 2()« No strirkt man in jeder folg. Rd. bei jedem Illusters
streifen diet2 letzten TUT.zus. und zieht zum Schluß die b« letzten Lili. mit dem Arbeitsfaden zus.
Beim L. Haiidfchuh muß der Daumenfchlitz entge engefetzt sitzen Nach einein Kreuzstichs
alphabet können der Abb. entsprechend Name und Jahreszahlim Strickstieh gestickt werden«

xfllb Großer Vorleger aus Novurmvolle gewebt. Abb. 12 auf Seite lV.

Jlkaterial zur Kette-: Jllittelstarkes baumwollenes Kettgarth zum Schuß: Tceiße, Ireißshellgrau
schattierte und dunkelbraun-sthwarzgrau schatkierte starke ungefärbte Rappe-mobile Blatt lel iu.
--—— Der Vorleger ist in Schußripsbindung ljsiehe unten) geweht. Es werden 358 Kettfäden auf-
gezo en, der erste und letzte davon doppelt. Die ersten 8 ein hoch webt man mit hellschattierter,
die fälg7 ein hoch mit weißer Ulolle. Danach beginnt das ganz frei mit schwarzbrauner TSolle
eingewebte Llliuster 30 ein lang (s. Abb. i2, Seite 1V). Nach Beendigung dieses Iliusters
webt man mit weißer Tgolle den 66 ein langen Riittelteil und fügt dabei der Abbildung ent-

sprechend ein paarmal einige Schuß mit hellschattierter Lsolle ein« Danach arbeitet man wieder
das dunkle Illusten und zwar in der Diagonale entgegengesetzt, so daß das Jlluster, das zuerst
am rechten Rand des Teppichs abschloß, nun am linken Rand abschließt. Die letzten 15 eiu

werden ebenfalls entgegengesetzt zum Anfang gewebt« Zum Schluß knüpft man für die 16 cui

langen Franfen je 6 Kettfäden in einen runden Knoten Für die zweite Reihe Knoten in 2 ein

Abstand werden von zwei nebeneinanderliegenden Franfen je die Hälften zusammengeknotet«

Fix. Taf-he und Gürtel in Web-in Abb. 14 und ils auf Seite IV.

Für die Tasche oerwendevtman als Kette dicke Stapelfafen sandfarbig- und schwarzes Woll-
garn, während für den Schuß gruppenweise schwarzes und weißes Iliollgarn abwechselt. Un-
sichtbarer Verschluß-.Den oberen Gürtel arbeitet man iii den gleichen Farben und TLkebs
gruppen Abgeknüpftekurze Franfen und zwei Ringe bilden den Abschluß und Verschluß Für
den unteren Gürtel zie t man als Kette schwarzes TlZollgarn und fandfarbige Stapelfafer im

Wechsel ein« Schuß: s

ruppen von schwarzer und indischroter Tisolle utid Stapelsaser. Ab-
schluß und Verschlußwie beim aber-liegenden Gürtel beschrieben-

Jurist-sung der Erklärungen uou Seite V für das Eis-rinnen von West-rannten

, , , « ,
-. X

and suhrt jeden Faden, wie die nebenjtehende Ab-« El X«
bildung zeigt, hin und her durch 3 bis soeben-km1

Lilian beginnt mit dein ILZefestigen am LLZarenbaum «

X

anderliegende Kerbenfodaß er beim Spannen nicht
»

(

herausrntschen kann. Dann befestigt man die Fäden
straff gespannt in derselben kliieise in den sterben des
ökettbaunin Benutzt man einen feineren Kamm, so
legt man in jede Kerbe 2 oder J Fäden ein« Die über-
schüssige Länge der Kettfäden bei größeren Arbeiten

wird, um ein Ver-wickeln zu verhindern- einstweilen in

Zöpfen geflorhten (s. Abb. 17 aus Seite V.) Soll das

fertige Gewebe am Anfang und Ende Fransen erhalten«
so muß inan beim Aufspannen schon an der Waren-
leiste die Fäden in entsprechender Länge hängen lassen
Bei Verwendung des TBalzenwebrahiiiens, Abb. 18 auf Seite V, he iniit man mit dem Be-

festigen der Kette am Kettbaum in gleicher Art wie oben beschrieben T urch Drehen der Ukalze
lassen sich die Fäden aufrollen Ein Reedekamm hilft bei längeren Ketten die Fäden gleich-
mäßig zu verteilen Verwendet man für die Fachbildung an Stelle des Lälebgatters oder
Kammes Schäfte mit Sitzen Abb. illa auf Seite th so bedient man sich eines Reihhakens
und zieht abwechselnd einen Ketcfaden durch die se des ersten Schaftes, den nächsten durch
die Ofe des zweiten Srhaftes sbei Leinetibindung). Zuletzt werden alle Fäden in der gleichen
Reihenfolge in der gewünschten Lilelsbreite mit Hilfe des Blattstechers durch das TUZebeblatt le)
bei Abb. 18b gezogen, und in kleinen Gruppen an der Oeiste des ·113ai-t-nbauiiies angebunden
Die Spannungder Kette muß jeweils dem herzustellenden Gewebe entsprechen und ist natürlich
·e nach dem L)..iaterial und der Bindung verschieden
im eine gleichmäßige Breite des Gewebeo zu erzielen, bedient man sich eines Breithalters

Das Umspannen der Kette« Hat man die aufgespannte Kette soweit wie möglich auf-
gewebt, so löst man die Kettfäden aus den sterben des Kettbaumes, drückt aus dem VIarens
baum die Seitenleisten heraus, derki einen Pappstreifen über die Kerl-en des Warenhaunies,
um das Gewebe beim Aufwickeln zu fchonen und wickelt nun durch Drehen des Tilarelibanmes

das fertige Gewebe fest und gleichmäßig auf« Der Rahmen wird wieder zusammengefügt, der

Komm auf die Klbtzchengehoben, die sich narh vorn versetzen lassen und die Kette aufs neue in
die Kerl-en des Kettbaumes gespannt.
Beim Ulalzenwebrahnien geschieht das Nachlassen durch einfaches Drehen ison Kett
Iikarenhaum und wieder Feststellen mit Hilfe von ;l!«ietallsiiften.

und

IX. Haut-falsch Abb. U, Seite fl. XXL Schutt-mapr Abb. sti. Seite Vil. XXIL Schnittübctficht zskir fe« Tvpcnmufter
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